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BEKANNTMACHUNGEN

Amtl. Anz. Nr. 18 FREITAG, DEN 4. MÄRZ

Ungültigkeitserklärung 
einer gelben Waffenbesitzkarte

Die durch das Bezirksamt Eimsbüttel am 10. Oktober 
2002 erteilte gelbe Waffenbesitzkarte für Sportschützen mit 
der Dokumentennummer 210/02 des Herrn Guido Pötter, 
geboren am 5. März 1965 in Hamburg, wohnhaft Heck-
scherstraße 10, 20253 Hamburg, ist verloren gegangen und 
wird hiermit für ungültig erklärt. 

Hamburg, den 19. Februar 2016

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei –

Amtl. Anz. S. 417

Anpassung der vorläufigen Sicherung 
des Überschwemmungsgebietes der Kollau

Das durch Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger 
Nr. 46 am 13. Juni 2014 vorläufig gesicherte Überschwem-
mungsgebiet der Kollau wird gemäß § 54 Absatz 3 des Ham-
burgischen Wassergesetzes (HWaG) in Verbindung mit § 76 
Absatz 3 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) angepasst. 
Die Karten werden nach § 54 Absatz 3 HWaG in der Fas-
sung vom 29. März 2005, zuletzt geändert am 4. Dezember 
2012, in Verbindung mit § 76 Absatz 4 WHG vom 31. Juli 
2009, zuletzt geändert am 31. August 2015, an folgenden 
Orten vom 21. März 2016 bis 21. April 2016 während der 
Dienststunden öffentlich ausgelegt:

– 	 Behörde für Umwelt und Energie,  
Neuenfelder Straße 19, Raum E.01.274,  
21109 Hamburg;

– 	 Bezirksamt Eimsbüttel,  
Grindelberg 66, IX. Stock, vor Zimmer 915,  
20139 Hamburg.

Die Karten werden zusätzlich für die Dauer der vorläu-
figen Sicherung zur Einsicht durch jedermann bei der 
zuständigen Wasserbehörde aufbewahrt. Weiterhin können 
die Karten im Internet unter http://www.hamburg.de/
ueberschwemmungsgebiete/ eingesehen werden.

Hamburg, den 29. Februar 2016

Die Behörde für Umwelt und Energie
Amtl. Anz. S. 417

Öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 10 Absätze 3 und 4 des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
in Verbindung mit den §§ 8 bis 10 der 

Neunten Verordnung zur Durchführung 
des BImSchG (9. BImSchV) 

– Antrag auf Genehmigung zur Errichtung 
und zum Betrieb von fünf Windkraftanlagen –

Die Firma NET Windenergie GmbH, Lehfeld 5-7, 
21029 Hamburg, hat bei der zuständigen Behörde für 
Umwelt und Energie am 18. November 2015, vervollstän-
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digt am 24. Februar 2016, die Errichtung und den Betrieb 
von fünf Windkraftanlagen auf den Grundstücken Ochsen-
werder Landscheideweg ohne Nummer, Flurstücke 1521, 
1565, 1762, 3772 und 1852, beantragt. Zur Realisierung des 
Vorhabens werden drei bestehende Windkraftanlagen abge-
baut.

Bei vier der neuen Anlagen handelt es sich um Wind-
kraftanlagen mit 91 Meter Nabenhöhe und 117 Meter Rotor
durchmesser (Gesamthöhe 149,5 Meter), die weitere Wind-
kraftanlage hat eine Nabenhöhe von 100 Meter und einen 
Rotordurchmesser von 100 Meter (Gesamthöhe 150 Meter). 
Die maximale elektrische Leistung der vier Anlagen beträgt 
jeweils 2400 kW, die eine Anlage beträgt 2000 kW.

Das Vorhaben bedarf einer Genehmigung nach § 4 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbin-
dung mit Nummer 1.6.2 Verfahrensart V des Anhangs zur 
Vierten Verordnung zur Durchführung des BImSchG  
(4. BImSchV).

Auf Antrag des Vorhabenträgers soll die Genehmigung 
nach § 19 Absatz 3 BImSchG nicht in einem vereinfachten 
Verfahren, sondern im förmlichen Verfahren erteilt werden.

Gemäß § 3 UVPG (Vorprüfung des Einzelfalles) ist zu 
prüfen, ob das oben genannte Vorhaben erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen haben kann. Dem Antrag sind die für 
diese Prüfung/Vorprüfung erforderlichen Unterlagen beige-
fügt.

Für die genannten Rechtsgrundlagen ist der Wortlaut 
der jeweils geltenden Fassung maßgeblich.

I.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz mit den jeweils dazugehörigen Unterlagen 
einschließlich der Unterlagen für die standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalles liegt vom 14. März 2016 bis 
einschließlich 13. April 2016 an der folgenden Stelle zu den 
angegebenen Zeiten zur Einsicht aus: Behörde für Umwelt 
und Energie, Amt für Immissionsschutz und Betriebe, Neu-
enfelder Straße 19, Zimmer F.04.305, 21109 Hamburg, 
montags bis donnerstags 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags 
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Darüber hinaus können die Antragsunterlagen im Inter-
net unter der Adresse

http://www.hamburg.de/anlagengenehmigung

eingesehen werden.

II.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben können vom  
14. März 2016 bis zwei Wochen nach Ablauf der angegebe-
nen Auslegungsfrist, also bis zum 27. April 2016, schriftlich 
bei der oben genannten Dienststelle erhoben werden. Mit 
Ablauf dieser Frist sind bis zur Erteilung der Genehmigung 
alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen. Der Ausschluss von 
Einwendungen gilt nicht für ein sich gegebenenfalls 
anschließendes behördliches Widerspruchsverfahren sowie 
in gerichtlichen Verfahren.

Einwendungen, die von mehr als 50 Personen entweder 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleich-
förmige Einwendungen), müssen einen Unterzeichner mit 
seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als 
gemeinsamen Vertreter der übrigen Unterzeichner bezeich-

nen. Gleichförmige Einwendungen, die diese Angaben 
nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite enthalten, sowie Einwendungen mit feh-
lenden oder unleserlichen Namen oder Adressenangaben 
werden nicht berücksichtigt.

Die Einwendungen werden der Antragstellerin und den 
von ihrem Aufgabenbereich berührten Behörden bekannt 
gegeben. Auf Verlangen der Einwenderin oder des Einwen-
ders werden deren/dessen Name und Anschrift vor der 
Bekanntgabe unkenntlich gemacht, wenn diese zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des Genehmigungsverfah-
rens nicht erforderlich sind.

Die Erörterung der form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen, soweit dies für die Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann, findet 
am Donnerstag, dem 30. Juni 2016, von 9.00 Uhr bis etwa 
18.00 Uhr im Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestraße 20, 
21107 Hamburg, statt.

Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen 
zum Antrag auf eine immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung werden auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder 
von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Im Einzelfall kann 
aus besonderen Gründen die Öffentlichkeit ausgeschlossen 
werden.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendun-
gen kann durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

Hamburg, den 4. März 2016

Die Behörde für Umwelt und Energie 
– Amt für Immissionsschutz und Betriebe – 

Abteilung Betrieblicher Umweltschutz
Amtl. Anz. S. 417

Berichtigung der Entwidmung 
der öffentlichen Wegefläche Norderstraße

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41) mit Änderungen wurde mit Verfügung vom  
28. Januar 2013 unter anderem die im Bezirk Hamburg- 
Mitte, Gemarkung St. Georg-Süd, belegene öffentliche 
Wegefläche Westerstraße (Flurstück neu 2424, alt 981) mit 
sofortiger Wirkung als für den öffentlichen Verkehr ent-
behrlich entwidmet.

Statt Westerstraße muss es richtig Norderstraße heißen.

Hamburg, den 2. Februar 2016

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 418

Berichtigung Speckstraße
In der Bekanntmachung „Entwidmung einer öffent

lichen Wegefläche“ vom 13. Juni 2007 (Amtl. Anz. Nr. 51 
vom 29. Juni 2007 S. 1521) muss es statt „entbehrlich ent-
widmet und aufgehoben.“ richtig heißen: „entbehrlich ent-
widmet.“

Hamburg, den 15. Februar 2016

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 418



419Amtl. Anz. Nr. 18 Freitag, den 4. März 2016

Widmung von Wegeflächen 
im Bezirk Eimsbüttel

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) werden die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317, Gemarkung Lokstedt, bele-
genen Flurstücke 5020, 5021, 5022, 5023, 5153 in der Straße 
Veilchenweg Nummern 18-34 mit sofortiger Wirkung dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.

Hamburg, den 16. Februar 2016

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 419

Berichtigung einer Widmungsverfügung
In der Widmungsverfügung vom 9. Januar 2003, Zeile 4, 

veröffentlicht im Amtl. Anz. Nr. 8 vom 20. Januar 2003, 
muss es wie folgt richtig lauten: „belegen am Moorfleeter 
Deich“.

Hamburg, den 8. Februar 2016

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 419

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Bergedorf in der Gemarkung 
Lohbrügge (Flurstücke 1750 teilweise, 1304 teilweise, 4833) 
sowie in der Gemarkung Billwerder (Flurstück 215 teil-
weise) liegenden Verbreiterungsflächen des Ladenbeker 
Furtweges mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Ver-
kehr gewidmet.

Die zu widmenden Flächen sind gelb markiert im Plan 
dargestellt.

Hamburg, den 22. Februar 2016

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 419

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird das im Bezirk Bergedorf in der Gemarkung 
Boberg belegene Flurstück 3749 (Am Blumenhof) mit 
sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Das Flurstück 3766 der Gemarkung Boberg, belegen zwi-
schen der Straße Am Blumenhof und der Straße Ober 
Boberg, wird mit sofortiger Wirkung dem Fußgänger- und 
Radfahrverkehr gewidmet.

Die zu widmenden Flächen sind gelb markiert im Plan 
dargestellt.

Hamburg, den 23. Februar 2016

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 419

Beabsichtigung der 
Widmung von Wegeflächen 

– Von-Kurtzrock-Ring –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Wel-
lingsbüttel, Ortsteil 517, belegene Wegefläche Von-Kurtz-
rock-Ring (Flurstück 1817 [4068 m²]), vom Langwisch in 
einem Bogen zum Langwisch verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sichtnahme für jedermann öffentlich aus. Während dieser 
Zeit können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte 
Maßnahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder 
zu Protokoll des Fachamtes Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 10. Februar 2016

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 419

Berichtigung
Die Bekanntmachung „11. Satzung zur Änderung der 

Satzung des Versorgungswerks der Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte in der Freien und Hansestadt Hamburg, 
beschlossen in der Verwaltungsausschutzsitzung vom 6. Juli 
2015, zuletzt geändert durch die 10. Satzung vom 6. Mai 
2013“ vom 4. Januar 2016 (Amtl. Anz. S. 95) ist wie folgt zu 
berichtigen:

1. 	 In § 1 (§ 13 Abs. 1 Ziffer 2) muss es statt „Bezug“ richtig 
heißen „Bezuges“.

2. 	 In § 2 (§ 18 Abs. 6) muss Satz 2 richtig heißen: 

„Eine zeitlich befristete Gewährung einer Berufsunfä-
higkeitsrente ist mehrfach zulässig.“

Hamburg, den 24. Februar 2016

Versorgungswerk 
der Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

in der Freien und Hansestadt Hamburg
Jörn Weitzmann, Rechtsanwalt

Vorsitzender des Verwaltungsauschusses
Amtl. Anz. S. 419
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Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)	 Name, Adressen und Kontaktstelle(n):

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,  
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer

Postanschrift: 

Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg, 
Deutschland 

Kontaktstelle(n):

Zu Händen von Herrn Böttcher 
Telefon: +49 / 040 / 4 28 26 - 24 93 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 14 48 
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de

Weitere Auskünfte erteilen:

die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:

siehe Anhang A.II

Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten 
an:

siehe Anhang A.III

I.2)	 Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Lokalbehörde

I.3)	 Haupttätigkeit(en)

Verkehrsinfrastruktur

I.4)	 Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber

Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)	 Beschreibung

II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

Grundinstandsetzung Legienbrücke, Bw. Nr. 592.

II.1.2)	 Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung:

Bauauftrag

Planung und Ausführung

Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst
leistungserbringung: Hamburg

NUTS-Code: DE600

II.1.3)	 Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):

Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)	 Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)	 Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:
Abbruch und Neubau der Legienbrücke beste-
hend aus: 1200 m² Asphaltabbruch, 1300 m³ Beton
abbruch, 1200 m² Baugrubenverbau, 1700 m³ Stahl
beton, 275 t Betonstahl, 300 t Stahlträger.

II.1.6)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45221119

II.1.7)	 Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): ja

II.1.8)	 Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.1.9)	 Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: ja

II.2)	 Menge oder Umfang des Auftrags
II.2.1)	 Gesamtmenge bzw. -umfang: –
II.2.2)	 Angaben zu Optionen:

Optionen: nein
II.2.3)	 Angaben zur Vertragsverlängerung

Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein
II.3)	 Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-

tragsausführung
Laufzeit: 525 Tage ab Auftragsvergabe.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1)	 Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)	 Geforderte Kautionen und Sicherheiten:
Siehe Vergabeunterlagen

III.1.2)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften:
Siehe Vergabeunterlagen

III.1.3)	 Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter(in)

III.1.4)	 Sonstige besondere Bedingungen
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: nein

III.2)	 Teilnahmebedingungen

III.2.1)	 Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
–	 Angaben, ob ein Insolvenzverfahren beantragt 

worden ist oder der Antrag mangels Masse 
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan 
rechtskräftig bestätigt wurde.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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–	 Angaben, ob sich das Unternehmen in der 
Liquidation befindet.

–	 Angaben, dass nachweislich keine schweren 
Verfehlungen begangen wurden, die die Zu
verlässigkeit als Bewerber in Frage stellen.

–	 Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge 
zur gesetzlichen Versicherung ordnungsge-
mäß erfüllt wurde.

–	 Angaben, dass das Unternehmen bei der 
Berufsgenossenschaft angemeldet ist.

–	 Angaben zur Eintragung in das Berufsregister 
ihres Sitzes oder Wohnsitzes. Ausländische 
Bieter haben vergleichsbare Nachweise vorzu-
legen.

–	 Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.2)	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
–	 Benennung des Umsatzes des Unternehmens 

jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit 
anderen Unternehmen ausgeführten Aufträge.

–	 Benennung von Leistungen in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

–	 Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.3)	 Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
–	 Angabe der Zahl der in den letzten drei ab- 

geschlossenen Geschäftsjahre jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge- 
gliedert nach Lohngruppen mit gesondert aus-
gewiesenem technischen Leitungspersonal.

–	 Angebotsterminplan
–	 Benennung ZTV-ING Koordinator und 

dessen ständigen Vertreter
–	 Qualifikationsnachweis Verkehrssicherung 

(MVASNachweis)
–	 Benennung und Qualifikationsnachweis 

SiGeKo
–	 Nachweise zur sozialverantwortlichen 

Beschaffung der Natursteine
–	 Qualifikationsnachweis für  

Korrosionsschutzarbeiten
–	 Herstellerqualifikation Stahlbau:  

DIN EN 1090, Ausführungsklasse EXC 3.
–	 Die Schweißaufsichtsperson muss über um

fassende Kenntnisse (c) nach EN ISO 14731 
verfügen.

–	 Befähigungsschein nach §20 SprengG.
–	 Befähigungsnachweis nach §20 SprengG.
–	 Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.4)	 Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)	 Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1)	 Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2)	 Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)	 Verfahrensart

IV.1.1)	 Verfahrensart: Offen

IV.1.2)	 Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)	 Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)	 Zuschlagskriterien

IV.2.1)	 Zuschlagskriterien: 
Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug 
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien	 Gewichtung
1. Preis	 90
2. Technischer Wert	 10

IV.2.2)	 Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
nein

IV.3)	 Verwaltungsangaben

IV.3.1)	 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
OV-K5-107/16

IV.3.2)	 Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: nein

IV.3.3)	 Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme:
31. März 2016, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: ja
Preis: 5,– Euro
Zahlungsbedingungen und -weise:
Überweisung des Kostenbeitrages unter Angabe 
des Aktenzeichens OV-K5-107/16 an folgendes 
Konto: 
Empfänger: Behörde für  
Stadtentwicklung und Umwelt, RB/ZVA,  
Kontonummer: 375 202-205, BLZ 200 100 20, 
IBAN DE50 2001 0020 0375 2022 05,  
BIC PBNKDEFF200 Hamburg, 
Geldinstitut: Postbank Hamburg
Hinweis: Schecks und Briefmarken werden nicht 
angenommen. Bei Überweisungen bitte gleich-
zeitig Anforderung an die Anschrift gemäß 
Anhang A Ziffer II) senden. Die Vergabeunterla-
gen werden nur versandt, wenn der Nachweis 
über die Einzahlung vorliegt. Die Vergabeunter-
lagen erhalten Sie ausschließlich auf CD; die 
Angebotsabgabe erfolgt weiterhin in Papierform.
Auf Nachfrage besteht die Möglichkeit, Ihnen die 
Unterlagen – gegen Erstattung eines erhöhten 
Kostenbeitrags in Höhe von insgesamt 32,– Euro 
– auch in Papierform (Angebotsheftung) zu über-
senden.
Die Abgabe des Angebots hat weiterhin aus-
schließlich in Papierform zu erfolgen, wir bitten 
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Sie aber, Ihr bepreistes Leistungsverzeichnis 
zusätzlich als Angebotsdatei (d84, p84 oder x84) 
beizufügen.

IV.3.4)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

6. April 2016, 9.30 Uhr

IV.3.5)	 Tag der Absendung der Aufforderungen zur An
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)	 Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)	 Bindefrist des Angebots: bis 8. Juni 2016

IV.3.8)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

6. April 2016, 9.30 Uhr

Ort: Siehe Anhang A III.

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2)	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: nein

VI.3)	 Zusätzliche Angaben: –

VI.4)	 Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren:

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer bei der  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Postanschrift:

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2)	 Einlegung von Rechtsbehelfen

Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:

Gemäß § 107 Absatz 3 Nummer 4 GWB ist ein 
Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsver-
fahrens unzulässig, wenn mehr als 15 Kalender-
tage nach Eingang der Mitteilung des Auftragge-
bers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind.

VI.4.3)	 Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5)	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

11. Februar 2016

ANHANG A

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) 	 Adressen und Kontaktstellen, die weitere Aus-
künfte erteilen: –

II) 	 Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er- 
hältlich sind: 
Offizielle Bezeichnung: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Postanschrift: 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle: 
Zu Händen von RB/ZVA, Zimmer E 01.272 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 05 27

III) 	 Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/ 
Teilnahmeanträge zu senden sind
Offizielle Bezeichnung: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Postanschrift: 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle: 
Zu Händen von RB/ZVA, Zimmer E 01.421

Hamburg, den 11. Februar 2016
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Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 16 A 0050

a)	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b)	 Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabe: 16 A 0050
	 Erdarbeiten
	 4121 K 1004 Herrichtung Hubschrauberlandeplatz/ 

Bundeswehrkrankenhaus Hamburg

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 
Kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrages:
	 Ausführen von Bauleistungen

e)	 Ort der Ausführung:
	 Bundeswehrkrankenhaus, 

Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f)	 Art und Umfang der Leistung:
Zur Errichtung eines Funktionsgebäudes zur Unter-
bringung einer Feuerlöschanlage, Feuerwehrbekleidung 
und Auftaumittel für den Hubschrauberlandeplatz sind 
folgende Leistungen vorgesehen:
–	 Erdarbeiten

g)	 Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h)	 Aufteilung in Lose: Nein

i)	 Ausführungsfristen:
	 Beginn der Ausführung: 2. Mai 2016
	 Fertigstellung: 20. Mai 2016
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j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen:
	 bei Vergabestelle@bba.hamburg.de
	 Bewerbungsschluss: 14. März 2016

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

	 Höhe der Kosten: 6,– Euro
	 Zahlungsweise: Banküberweisung
	 Empfänger: siehe Buchstabe a)
	 Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50,  

Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
	 IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210 333
	 BIC-Code: HASPDEHHXXX
	 Verwendungszweck:  

Kauf der Verdingungsunterlagen 16 A 0050
	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so 

ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine 
Unterlagen.

	 Hinweis:
	 Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden, 

wenn
–	 auf der Überweisung der Verwendungszweck ange

geben wurde,
–	 gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter- 

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle 
(siehe Buchstabe a) angefordert wurden,

–	 das Entgelt auf dem Konto des Empfängers einge-
gangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
	 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q)	 Angebotseröffnung:
	 6. April 2016, 10.00 Uhr 

Ort: siehe Buchstabe a)
	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 

Bieter und ihre Bevollmächtigten

r)	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s)	 Entfällt

t)	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:
	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 

Vertreter.

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 

der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 

präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eige-
nerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigen-
erklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: keine

v)	 Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 6. Mai 2016

w)	Nachprüfung behaupteter Verstöße:
	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

x)	 Sonstige Angaben:
	 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 

erteilt: Vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 26. Februar 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung –� 170

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 16 A 0086

a)	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b)	 Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabe: 16 A 0086
	 Lieferung und Montage Kücheneinrichtung
	 4111 B 1501 Küchenumbau in der KITA im Gebäude 3

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 
Kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrages:
	 Ausführen von Bauleistungen

e)	 Ort der Ausführung:
	 Clausewitz-Kaserne,  

Manteuffelstraße 20, 22587 Hamburg

f)	 Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Montage von Kücheneinrichtungen u. a. 
bestehend aus je ein Kühl- und Tiefkühlschrank, ein 
Einbaubackofen, ein Cerankochfeld, eine Korbdurch-
schubspülmaschine (60 Körbe/h) und div. Küchenein-
bauten wie Tische, Schränke, Regale, Arbeitsflächen 
usw. sowie Blecharbeiten bis ca. 1 m².

g)	 Erbringen von Planungsleistungen: Nein
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h)	 Aufteilung in Lose: Nein

i)	 Ausführungsfristen:
	 Beginn der Ausführung: 14. Juni 2016
	 Fertigstellung: 17. Juni 2016

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen:
	 bei Vergabestelle@bba.hamburg.de
	 Bewerbungsschluss: 17. März 2016

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

	 Höhe der Kosten: 6,– Euro
	 Zahlungsweise: Banküberweisung
	 Empfänger: siehe Buchstabe a)
	 Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50,  

Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
	 IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210 333
	 BIC-Code: HASPDEHHXXX
	 Verwendungszweck:  

Kauf der Verdingungsunterlagen 16 A 0086
	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so 

ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine 
Unterlagen.

	 Hinweis:
	 Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden, 

wenn
–	 auf der Überweisung der Verwendungszweck ange

geben wurde,
–	 gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter- 

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle 
(siehe Buchstabe a) angefordert wurden,

–	 das Entgelt auf dem Konto des Empfängers einge-
gangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
	 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q)	 Angebotseröffnung:
	 7. April 2016, 10.00 Uhr 

Ort: siehe Buchstabe a)
	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 

Bieter und ihre Bevollmächtigten

r)	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s)	 Entfällt

t)	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:
	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 

Vertreter.

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 

der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eige-
nerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigen-
erklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: keine

v)	 Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 6. Mai 2016

w)	Nachprüfung behaupteter Verstöße:
	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

x)	 Sonstige Angaben:
	 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 

erteilt: Vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 1. März 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung –� 171

Öffentliche Ausschreibung

a)	 Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Zentrale Vergabestelle K 5 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 93, Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 48 
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c)	 Die Vergabeunterlagen werden auf CD an Sie versandt. 
Auf Nachfrage besteht die Möglichkeit, Ihnen die 
Unterlagen, gegen Erstattung eines erhöhten Kostenbei-
trags in Höhe von insgesamt 17,– Euro, auch in Papier-
form (Angebotsheftung) zu übersenden. In diesem Fall 
überweisen Sie bitte den erhöhten Kostenbeitrag.
Die Abgabe des Angebots hat weiterhin ausschließlich 
in Papierform zu erfolgen, wir bitten sie aber, Ihr 
bepreistes Leistungsverzeichnis zusätzlich als Angebots-
datei (d84, p84 oder x84) beizufügen.

d)	 Öffentliche Ausschreibung

e)	 Hamburg

f)	 Vergabenummer: ÖA-K5-138/16
Bauvorhaben: Rahmenvertrag Schutzeinrichtungen auf 
Bundesfernstraßen in Hamburg.
Wesentliche Leistungen: 
Es sind Reparaturarbeiten von Unfallschäden an Schutz
einrichtungen einschließlich Lieferung des Schutzein-
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richtungsmaterials sowie kleine Neubau und Instandset-
zungsarbeiten auf Bundesfernstraßen im Land Ham-
burg auszuführen.

g)	 Entfällt

h)	 Entfällt

i)	 Beginn: 1. Mai 2016 
Ende: 30. April 2017

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 29. Februar 2016 bis 21. März 2016, 
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen  
RB5/ZVA, Zimmer E 1.272 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l)	 Höhe des Kostenbeitrages: 5,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger:  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
IBAN DE50 2001 0020 0375 2022 05,  
BIC PBNKDEFF200 Hamburg 
Geldinstitut: Postbank Hamburg
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und 
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs- 
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m)	Entfällt

n)	 Die Angebote können bis zum 24. März 2016 um 10.30 
Uhr eingereicht werden.

o)	 Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Eröffnungsstelle RV/ZVA, Zimmer E 01.421, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p)	 Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q)	 Die Eröffnung der Angebote findet statt am 24. März 
2016 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o).
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r)	 Siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t)	 Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u)	 Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nachun-
ternehmen beizubringen.
Auf gesondertes Verlangen sind folgende Nachweise 
und Angaben vorzulegen:
Benennung des/der Geschäftsführer(s) bzw. sonstigen 
verantwortlich handelnden Personen, für die die Verga-
bestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz fairen 
Wettbewerbs durchführen muss; Name, Vorname, 
Geburtsdatum und Geburtsort dieser Personen; Einwil-
ligung dieser Personen in die Nutzung ihrer Daten für 
die Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wett-
bewerbs.

Bei Bietergemeinschaften wird jedes Einzelunterneh-
men und deren Geschäftsführung abgefragt.
Qualifikationsnachweis Verkehrssicherung (MVAS-
Nachweis), Erläuterung der Reaktionszeit/Einsatzfähig-
keit bei Sofortmassnahmen.

v)	 Die Zuschlagsfrist endet am 29. April 2016 um 24.00 Uhr.

w)	Beschwerdestelle: 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,  
Geschäftsführer (GF),  
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,  
Telefax: 040 / 4 27 31 - 34 58

Hamburg, den 29. Februar 2016
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Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)	 Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von Frau Jessica Hauzinski 
Telefon: +49 / 040 / 4 28 23 - 13 85 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: ausschreibungen@fb.hamburg.de
Internet-Adresse:  
www.ausschreibungen.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
siehe Anhang A.II
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2)	 Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3)	 Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4)	 Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)	 Beschreibung

II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Gebäudereinigung in der Uni Hamburg, Von-
Melle-Park 9, 20146 Hamburg für die Zeit ab  
1. September 2016.

II.1.2)	 Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
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Dienstleistungskategorie Nr: 14
Gebäudereinigung und Hausverwaltung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst
leistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3)	 Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)	 Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)	 Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:
Gebäudereinigung in der Uni Hamburg, Von-
Melle-Park 9, 20146 Hamburg für die Zeit ab  
1. September 2016.

II.1.6)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 90911200

II.1.7)	 Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): ja

II.1.8)	 Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.1.9)	 Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2)	 Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)	 Gesamtmenge bzw. -umfang: 
Rund 8.600 m² Unterhaltsreinigungsfläche.

II.2.2)	 Angaben zu Optionen:
Optionen: nein

II.2.3)	 Angaben zur Vertragsverlängerung
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.3)	 Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1)	 Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)	 Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: –

III.1.3)	 Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4)	 Sonstige besondere Bedingungen
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: ja
Darlegung der besonderen Bedingungen:
Von den im Angebot aufgeführten kalkulatori-
schen Arbeitsstunden dürfen nur maximal 40 % 
mit geringfügig beschäftigten Reinigungskräften 
(Geringverdiener) erbracht werden. Soweit die 

täglich zu leistenden Arbeitsstunden es zulassen, 
sollte ein weitestgehender Verzicht auf Gering-
verdiener angestrebt werden. Von allen Bietern 
muss mit dem Angebot die ausgefüllte und unter-
schriebene „Eigenerklärung zur Tariftreue und 
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3 
Hamburgisches Vergabegesetz“ eingereicht wer-
den.

III.2)	 Teilnahmebedingungen

III.2.1)	 Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Von allen Bietern ist eine Eigenerklärung zur 
Zuverlässigkeit abzugeben. Die Angaben werden 
ggf. von der Vergabestelle durch eine Auskunft 
aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a 
Gewerbeordnung (GewO) überprüft: Von in- und 
ausländischen Bietern wird von der Vergabestelle 
für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärungen, eine Auskunft aus 
dem Gewerbezentralregister (§ 150 a Gewerbeord-
nung) beim Bundesamt für Justiz angefordert; 
von ausländischen Bietern wird ggf. eine gleich-
wertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes 
gefordert. Die Finanzbehörde behält sich vor, 
nach Angebotsabgabe von den aussichtsreichen 
Bietern auf gesonderte Anforderung entspre-
chende Bescheinigungen: Steuerliche Bescheini-
gung zur Beteiligung an Öffentlichen Aufträgen 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen der Krankenkasse, Un- 
bedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenos-
senschaft abzufordern. Die Bescheinigungen sind 
in aktueller Fassung einzureichen und dürfen 
nicht älter als ein Jahr sein.

III.2.2)	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Sofern ein Bieter bis zum Einreichungstermin 
keine Reinigungsaufträge für die FHH ausge-
führt hat, sind möglichst aktuelle Referenzen 
über anderweitige gleichartige Reinigungsdienst-
leistungen (möglichst in vergleichbaren Objek-
ten) beizubringen (Aufstellung mit Adresse, 
Name des aktuellen Ansprechpartners, Telefon). 
Bieter, die sich in den letzten 12 Monaten im 
Bereich „Gebäudereinigung“ betätigt haben und 
sich in diesem Zeitraum um öffentliche Aufträge 
beworben haben, können sich auf frühere Anga-
ben beziehen, sofern sich zwischenzeitlich keine 
Änderungen ergeben haben. Leistungsmängel 
und negative Erfahrungen der FHH mit einem 
Bieter, die sich auf Reinigungsverträge in der 
Vergangenheit beziehen, finden im Rahmen der 
Eignungsprüfung ebenfalls Berücksichtigung 
und können die Leistungsfähigkeit eines Bieters 
bis hin zum Angebotsausschluss beeinträchtigen. 
U. a. begründen Abmahnungen und fristlose 
Kündigungen in jüngerer Vergangenheit wegen 
mangelnder Reinigungsleistung eines Bieters 
eine genaue Überprüfung durch die Vergabe-
stelle. Unter Zugrundelegung der Unterneh-
mensverhältnisse zum Zeitpunkt der Angebots-
abgabe wird dann in Einzelprüfung festgestellt, 
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ob das Angebot wegen der in der Vergangenheit 
aufgetretenen Mängel und negativen Erfahrun-
gen von der weiteren Wertung ausgeschlossen 
wird.

III.2.3)	 Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 
erwartet die Anwendung neuester Techniken  
und Erkenntnisse des Gebäudereinigerhandwerks 
und verlangt mit den Reinigungsleistungen nicht 
nur die Erbringung von säubernden, sondern 
auch von pflegenden und substanzerhaltenden 
Tätigkeiten. Aus diesem Grund werden gestei-
gerte Voraussetzungen an das Vorliegen der 
Fachkunde geknüpft. Fachkundig ist der Bieter, 
der durch Vorlage einer Kopie seiner gültigen 
Handwerkskarte der zuständigen Handwerks-
kammer die Eintragung als zulassungsfreies 
Handwerk „Gebäudereiniger“ belegt. Darüber 
hinaus ist der Nachweis zu führen, dass der Inha-
ber des Reinigungsunternehmens über eine abge-
schlossene Berufsausbildung im Gebäudereini-
gerhandwerk (Geselle/Gesellin im Gebäudereini-
gerhandwerk) verfügt oder der Betrieb an verant-
wortlicher Stelle durch eine(n) Gesellen/Gesellin 
geführt wird. Bieter aus dem Ausland können 
ihre Fachkunde durch die Beschäftigung eines 
Gesellen/Gesellin im Gebäudereinigerhandwerk 
an verantwortlicher Stelle oder durch Beschäf-
tigte, die einen den vorgenannten deutschen 
Abschlüssen vergleichbaren Abschluss aufwei-
sen, belegen. Gleichwertige Bescheinigungen 
bzw. Nachweise von Stellen ihres Heimatlandes 
sind mit einer Übersetzung in die deutsche Spra-
che vorzulegen. Wird die ausgeschriebene Leis-
tung auf Glasreinigungsarbeiten beschränkt, so 
ist der Einsatz eines Facharbeiters in aufsichtfüh-
render Position für die Erfüllung der von der 
FHH geforderten gesteigerten Fachkunde ausrei-
chend.

III.2.4)	 Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)	 Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1)	 Angaben zu einem besonderen Berufsstand

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein

III.3.2)	 Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)	 Verfahrensart

IV.1.1)	 Verfahrensart: Offen

IV.1.2)	 Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)	 Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)	 Zuschlagskriterien

IV.2.1)	 Zuschlagskriterien: 

Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug 
auf die nachstehenden Kriterien:

Kriterien	 Gewichtung

1.	 Preis	 70

2.	 Qualität	 30

IV.2.2)	 Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
nein

IV.3)	 Verwaltungsangaben

IV.3.1)	 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

OV 2016000016

IV.3.2)	 Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: nein

IV.3.3)	 Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung

Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 

12. April 2016, 12.00 Uhr

Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

12. April 2016, 12.00 Uhr. 

IV.3.5)	 Tag der Absendung der Aufforderungen zur An
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)	 Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)	 Bindefrist des Angebots: bis 31. August 2016

IV.3.8)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2)	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: nein

VI.3)	 Zusätzliche Angaben: 

Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.
gateway.hamburg.de) können Sie sich für die 
elektronische Vergabe registrieren, die Verga-
beunterlagen kostenfrei einsehen, bearbeiten und 
Ihr Angebot elektronisch einreichen.

Hier finden Sie Hinweise zur Registrierung:

https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/ 
fvp/fv/BasisHilfe/HilfeFirmen.aspx
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VI.4)	 Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren:
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer bei der Finanzbehörde
Postanschrift:
Große Bleichen 27, 20354 Hamburg, 
Deutschland

VI.4.2)	 Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird. 
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3)	 Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5)	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 
17. Februar 2016

ANHANG A 
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) 	 Adressen und Kontaktstellen, die weitere Aus-
künfte erteilen: –

II) 	 Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er- 
hältlich sind: 
Offizielle Bezeichnung: 
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 06 86 
E-Mail: Ausschreibungen@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.ausschreibungen.hamburg.de

III) 	 Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/ 
Teilnahmeanträge zu senden sind:
Offizielle Bezeichnung: 
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Telefax: + 49 / 40 / 4 28 23 - 14 02 
E-Mail:  
finanzbehoerde.poststelle@fb.hamburg.de 
Internet-Adresse: 
http://www.aussychreibungen.hamburg.de

Hamburg, den 17. Februar 2016

Die Finanzbehörde 173

Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) 	 Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg
Postanschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg, Einkauf/Vergabe,  
Ausschreibungsmanagement VOB U 42 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de
Internet-Adresse(n):  
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/ 
des Auftraggebers: 
http://www.hamburg.de/schulbau/
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) 	 Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) 	 Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4)	 Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) 	 Beschreibung

II.1.1) 	 Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Neubau der Mensa+ und Einschub an den Schu-
len am Sachsenweg hier: Lüftung, Sanitär, Hei-
zung & Dämmarbeiten.

II.1.2) 	 Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienstleistungserbringung: 
Sachsenweg 74-76, 22455 Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) 	 Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.
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II.1.4) 	 Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) 	 Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Der Campus Schulen am Sachsenweg beherbergt 
das Gymnasium Ohmoor, die Stadtteilschule 
Niendorf und die Grundschule Sachsenweg und 
liegt im Hamburger Stadtteil Niendorf. 
Der Neubau „Mensa+“ umfasst einen zweige-
schossigen freistehenden Neubau in Massiv-bau-
weise und beherbergt folgende Funktionen: 
Mensa mit angeschlossener Vollküche, Biblio-
thek, Fachklassen, Sanitär- und Nebenräume. 
Die BGF des Gebäudes beträgt ca. 2250 m². Die 
Baustelle ist über die Straße Sachsenweg unab-
hängig vom Schulbetrieb anfahrbar.
Beginn und Abschluss der gesamten Baumaß-
nahmen: voraussichtlich Mai 2016 bis September 
2017.
Hier:
Los 1 Lüftung;
Los 2 Sanitär;
Los 3 Heizung;
Los 4 Dämmarbeiten.

II.1.6) 	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214210

II.1.7) 	 Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) 	 Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: Ja
Angebote sind möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) 	 Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) 	 Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) 	 Gesamtmenge bzw. -umfang:
Gemäß Kostenschätzung beträgt der Auftrags-
wert für alle Lose ca. 475.000,– Euro (netto).
Geschätzter Wert ohne MwSt: 475.000,– Euro

II.2.2) 	 Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3)	 Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) 	 Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung:
Laufzeit: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1) 	 Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) 	 Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) 	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) 	 Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be
dingungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-

meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.

III.1.4) 	 Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2) 	 Teilnahmebedingungen

III.2.1) 	 Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER Nachweis über den Eintrag im Handelsre-
gister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvor-
schrift bzw. Nachweis des Eintrags in der Hand-
werkerrolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig 
und den aktuellen Stand abbildend).

III.2.2) 	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER
– 	 Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 

(gültig und nicht älter als 12 Monate),
– 	 Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 

nicht älter als 12 Monate),
– 	 Umsätze aus den drei Jahren 2012, 2013 und 

2014,
und
–	 gültige Freistellungsbescheinigung.

III.2.3) 	 Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER mindestens 3 Referenzen zu vergleichba-
ren Leistungen nicht älter als drei Jahre.

III.2.4) 	 Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) 	 Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) 	 Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem be
sonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) 	 Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 
Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN
IV.1) 	 Verfahrensart

IV.1.1) 	 Verfahrensart: Offen
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IV.1.2) 	 Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) 	 Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) 	 Zuschlagskriterien

IV.2.1) 	 Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) 	 Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: –

IV.3) 	 Verwaltungsangaben

IV.3.1) 	 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
SBH VOB EU 023-16 S

IV.3.2) 	 Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 
Ja
Vorinformation
Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2015/S 230-417360 vom 27. November 2015

IV.3.3) 	 Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unter
lagen oder die Einsichtnahme: 4. April 2016, 
10.00 Uhr.
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 10,– Euro pro Los
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und 
Briefmarken werden nicht angenommen. Barzah-
lung ist nicht möglich.
Empfänger:  
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25200000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 023-16 S
Bitte geben Sie bei der Abforderung zwingend 
das LOS oder die LOSE an, für welche Sie die 
Unterlagen wünschen. Bitte beachten Sie, dass 
der Betrag von 10,– Euro pro Los fällig wird. Bei 
Abforderung der Unterlagen zu mehreren Losen 
summiert sich der Betrag entsprechend auf.
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, 
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. 
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig 
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle, 
per Telefax oder an die E-Mail-Adresse senden.
Bitte nur eine der genannten Varianten wählen.

IV.3.4)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:
5. April 2016, 10.00 Uhr.

IV.3.5) 	 Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) 	 Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) 	 Bindefrist des Angebots: 
Laufzeit: 45 Tage ab dem Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.

IV.3.8) 	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Tag: 5. April 2016, 10.00 Uhr

Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 004

Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) 	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) 	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) 	 Zusätzliche Angaben: 

Anfragen von Bietern werden in anonymisierter 
Form nebst Beantwortung auf der folgenden 
Homepage veröffentlicht: 

http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/

Informationen werden per Post, Telefax oder 
elektronisch übermittelt. Die Ausschreibungsun-
terlagen werden postalisch versandt.

Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unabhän-
gig von einer möglichen Veröffentlichung kann 
der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 

VI.4) 	 Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) 	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen

Postanschrift:

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,  
Deutschland 
Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) 	 Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)

Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein
legung von Rechtsbehelfen: 

Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.

Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.
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VI.4.3) 	 Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5) 	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
18. Februar 2016

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber: Neubau der Mensa+ und Einschub an den 
Schulen am Sachsenweg hier: Lüftung, Sanitär, Heizung & 
Dämmarbeiten
Los-Nr. 1
Bezeichnung: Lüftungsarbeiten
1) 	 Kurze Beschreibung:�   

Allgemeine Baustelleneinrichtung mit Sanitär 
und Bürocontainer sowie Sicherungsmaßnahmen 
der Baustelle: Bauzaun ca. 100 m, Baumschutz
maßnahmen, Sanitär- und Bürocontainer je 1 St., 
Baustraße ca. 100 m².

	 1 Lüftungsanlage 1200 m³/h mit WRG, 1 Lüf
tungsanlage Küche 6.000 m³/h mit WRG, 1 Dach
ventilator 2.230 m³/h, 100 m² gerader Blechkanal, 
100 m² Formteil, 100 m² Blechkanal fettdicht,  
1 ISP RLT mit ca.140 Datenpunkten, 1 ISP HZG 
mit ca. 60 Datenpunkten.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 45331200
3)	 Menge oder Umfang: 
	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 180.000,– Euro
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –
5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Mai 2016 

bis September 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 5. April 2016 um 10.00 Uhr in 
Raum 006.

Los-Nr. 2
Bezeichnung: Sanitärarbeiten
1) 	 Kurze Beschreibung:�   

13 WC-Anlagen, 7 Urinalanlagen, 10 Waschtisch
anlagen, Schmutzwasserinstallationen, Trinkwas
serinstallationen, 1 Fettabscheider (im Erdreich), 
Schmutz- und Regenwasser in Außenanlagen.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 45232460
3)	 Menge oder Umfang: 
	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 150.000,– Euro
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –
5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Mai 2016 

bis September 2017. Die Öffnung der Angebote 

findet statt am 5. April 2016 um 10.30 Uhr in 
Raum 006.

Los-Nr. 3

Bezeichnung: Heizungsarbeiten

1) 	 Kurze Beschreibung: �  
160 m erdverlegte Fernwärmeleitungen, 5 statische 
Heizkreise, 1 dynamischer Heizkreis, 46 Heiz
körper, Heizungsverrohrung.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 39715210

3)	 Menge oder Umfang: 

	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 120.000,– Euro

4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Mai 2016 
bis September 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 5. April 2016 um 11.00 Uhr in 
Raum 006.

Los-Nr. 4

Bezeichnung: Dämmarbeiten

1) 	 Kurze Beschreibung: �  
150 m² MIWO 30 mm, 130 m² MIWO 100 mm + 
Blechmantel witterungsbeständig, 10 m² L 90-Brand
schutzdämmung, 460 m Kompaktdämmhülsen 
Cu/Fe 15 x 1, 420 m Kompaktdämmhülsen Cu/Fe 
22 x 1.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 45321000

3)	 Menge oder Umfang: 

	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 25.000,– Euro

4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 

	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Mai 2016 
bis September 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 5. April 2016 um 11.30 Uhr in 
Raum 006.

Hamburg, den 18. Februar 2016

Die Finanzbehörde� 174

Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) 	 Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg

Postanschrift: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg, Einkauf/Vergabe,  
Ausschreibungsmanagement VOB U 42 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe

Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de
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Internet-Adresse(n):  
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/ 
des Auftraggebers: 
http://www.hamburg.de/schulbau/
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) 	 Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) 	 Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4)	 Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) 	 Beschreibung

II.1.1) 	 Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:
Neubau der Mensa+ und Einschub an den Schu-
len am Sachsenweg hier: Trockenbauarbeiten 
Mensa + und Metall- Brandschutztüren.

II.1.2) 	 Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienstleistungserbringung: 
Sachsenweg 74-76, 22455 Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) 	 Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4) 	 Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) 	 Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Der Campus Schulen am Sachsenweg beherbergt 
das Gymnasium Ohmoor, die Stadtteilschule 
Niendorf und die Grundschule Sachsenweg und 
liegt im Hamburger Stadtteil Niendorf. 
Der Neubau „Mensa+“ umfasst einen zweige-
schossigen freistehenden Neubau in Massiv-bau-
weise und beherbergt folgende Funktionen: 
Mensa mit angeschlossener Vollküche, Biblio-
thek, Fachklassen, Sanitär- und Nebenräume. 
Die BGF des Gebäudes beträgt ca. 2250 m². Die 
Baustelle ist über die Straße Sachsenweg unab-
hängig vom Schulbetrieb anfahrbar.
Beginn und Abschluss der gesamten Baumaßnah
men: voraussichtlich Mai 2016 bis September 2017.

Hier:
Los 1 Trockenbauarbeiten Mensa +;
Los 2 Metall- Brandschutztüren.

II.1.6) 	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand: 45214210

II.1.7) 	 Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) 	 Lose
Aufteilung des Auftrags in Lose: Ja
Angebote sind möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) 	 Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) 	 Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) 	 Gesamtmenge bzw. -umfang:
Gemäß Kostenschätzung beträgt der Auftrags-
wert für alle Lose ca. 280.000,– Euro (netto).
Geschätzter Wert ohne MwSt: 280.000,– Euro

II.2.2) 	 Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3)	 Angaben zur Vertragsverlängerung:
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) 	 Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung:
Laufzeit: –

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1) 	 Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) 	 Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) 	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) 	 Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be
dingungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.

III.1.4) 	 Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Nein

III.2) 	 Teilnahmebedingungen

III.2.1) 	 Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER Nachweis über den Eintrag im Handelsre-
gister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvor-
schrift bzw. Nachweis des Eintrags in der Hand-
werkerrolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig 
und den aktuellen Stand abbildend).
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III.2.2) 	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER

– 	 Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 
(gültig und nicht älter als 12 Monate),

– 	 Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 
nicht älter als 12 Monate),

– 	 Umsätze aus den drei Jahren 2012, 2013 und 
2014,

und

–	 gültige Freistellungsbescheinigung.

III.2.3) 	 Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer, 
ODER mindestens 3 Referenzen zu vergleichba-
ren Leistungen nicht älter als drei Jahre.

III.2.4) 	 Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) 	 Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) 	 Angaben zu einem besonderen Berufsstand:

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem be
sonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) 	 Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) 	 Verfahrensart

IV.1.1) 	 Verfahrensart: Offen

IV.1.2) 	 Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) 	 Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) 	 Zuschlagskriterien

IV.2.1) 	 Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) 	 Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: –

IV.3) 	 Verwaltungsangaben

IV.3.1) 	 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

SBH VOB EU 022-16 G

IV.3.2) 	 Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 
Ja

Vorinformation

Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2015/S 230-417366 vom 27. November 2015

IV.3.3) 	 Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unter
lagen oder die Einsichtnahme: 31. März 2016, 
10.00 Uhr.
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und 
Briefmarken werden nicht angenommen. Barzah-
lung ist nicht möglich.
Empfänger:  
Landesbetrieb Schulbau Hamburg 
IBAN: DE 25200000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 022-16 G
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, 
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorliegt. 
Bei Bank- und Postüberweisung bitte gleichzeitig 
ein Anforderungsschreiben an die Kontaktstelle, 
per Telefax oder an die E-Mail-Adresse senden.
Bitte nur eine der genannten Varianten wählen.

IV.3.4)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:
1. April 2016, 10.10 Uhr.

IV.3.5) 	 Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) 	 Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) 	 Bindefrist des Angebots: 
Laufzeit: 45 Tage ab dem Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.

IV.3.8) 	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
Tag: 1. April 2016, 10.10 Uhr
Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 004
Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) 	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) 	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) 	 Zusätzliche Angaben: 
Anfragen von Bietern werden in anonymisierter 
Form nebst Beantwortung auf der folgenden 
Homepage veröffentlicht: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/
Informationen werden per Post, Telefax oder 
elektronisch übermittelt. Die Ausschreibungsun-
terlagen werden postalisch versandt.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
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Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unabhän-
gig von einer möglichen Veröffentlichung kann 
der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen 
nach dem HmbTG sein. 

VI.4) 	 Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) 	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: 
Vergabekammer der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen
Postanschrift: 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,  
Deutschland, Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) 	 Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein
legung von Rechtsbehelfen: 
Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. 
Die Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn 
sie nicht später als 14 Kalendertage nach Kennt-
nis des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn 
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) 	 Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5) 	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
18. Februar 2016

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber: Neubau der Mensa+ und Einschub an den 
Schulen am Sachsenweg hier: Trockenbauarbeiten Mensa 
+ und Metall- Brandschutztüren
Los-Nr. 1
Bezeichnung: Trockenbauarbeiten Mensa
1) 	 Kurze Beschreibung:�   

Innenwände und Vorsatzschalen ca. 330m²,  Ab
gehängte Akustikdecken ca. 550 m²,  Abgehängte 
Decken ca. 150 m², Abgehängte Decken Außen
bereich ca. 125 m²,  Akustikbekleidungen und 
Schallabsorber ca. 280 m².

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 45324000

3)	 Menge oder Umfang: 
	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 210.000,– Euro
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –
5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: Januar 

2017 bis April 2017. Die Öffnung der Angebote 
findet statt am 1. April 2016 um 10.10 Uhr in 
Raum 004.

Los-Nr. 2
Bezeichnung: Metall- Brandschutztüren
1) 	 Kurze Beschreibung:�   

Brandschutzrohrrahmentüren- und Fassadenele
mente ca. 7 St., Brandschutztüren ca. 1 St., Brand
schutzvorhang 1 St.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 45262670
3)	 Menge oder Umfang: 
	 Veranschlagte Kosten ohne MwSt: 65.000,– Euro
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –
5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: 
	 Voraussichtlicher Ausführungstermin: März 2017 

bis Mai 2017. Die Öffnung der Angebote findet 
statt am 1. April 2016 um 10.40 Uhr in Raum 004.

Hamburg, den 18. Februar 2016

Die Finanzbehörde� 175

Öffentliche Ausschreibung

a)	 Freie und Hansestadt Hamburg  
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Klosterwall 8, 20095 Hamburg 
Telefon: 040 / 4 28 54 - 34 30, Telefax: 040 / 4 27 90 - 15 39 
E-Mail: dezernat4@hamburg-mitte.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c)	 Entfällt

d)	 Straßenbau

e)	 Hamburg

f)	 Vergabenummer: M/MRÖ-11/2016
Umbau des Knotens Steendiek/Ostfrieslandstraße zu 
einem Kreisverkehr, Umgestaltung Steendiek (Ost). Die 
Nebenflächen sowie die Fahrbahn Steendiek (Ost) wer-
den mit Klinker mit gelegten Mustern hergestellt.
Gesamtfläche Asphalt: ca. 1850 m²  
Gesamtfläche Klinker: ca. 4100 m²

g)	 Verkehrsflächen

h)	 Nein

i)	 Beginn: Mai 2016, Ende: April 2017

j)	 Nein

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 7. März 2016 bis 21. März 2016, 
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Anschrift 
siehe Buchstabe a), Ausschreibungsstelle VIII. Stock, 
Raum 823.
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Zwangsversteigerung
802 K 49/14. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg, 
Heiderosenweg 29 belegene, im Grund-
buch von Volksdorf Blatt 3877 eingetra-
gene 1334 m² große Grundstück (Flur-
stück 3138), durch das Gericht verstei-
gert werden.

Das Grundstück in sehr gesuchter 
Wohnlage ist bebaut mit einem unter-
kellerten eingeschossigen Einfamilien-
haus mit ausgebautem Dachgeschoss, 
Baujahr etwa 1996 und einer Doppel
garage. Wohnfläche etwa 207,69 m², die 
Nutzfläche im Keller etwa 99,96 m². Die 
Beheizung erfolgt über eine Gasheizung 
als Fußbodenheizung. Warmwasserver-
sorgung zentral über die Heizung. Das 
eigentümergenutzte Haus ist gepflegt 
und instandgehalten und verfügt über 
einen guten Standard. Badinstallatio-
nen und Kücheneinrichtung sind hoch-
wertig und modern. 

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5 
ZVG: 1 100 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be- 
stimmt auf Donnerstag, den 11. August 
2016, 9.30 Uhr, vor dem Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek, Spohrstraße 6, Erd
geschoss, Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos 

und kostenpflichtiger Gutachtendown
load im Internet unter: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk 
ist am 3. Juni 2014 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind 
spätestens im Versteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge- 
boten anzumelden und, wenn der Gläu
biger widerspricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls sie bei der Feststellung 
des geringsten Gebots nicht berücksich
tigt und bei der Verteilung des Ver
steigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen
standes tritt.
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802 K 70/11. Im Wege der Zwangs-
vollstreckung soll das in Hamburg, 
Schemmannstraße 19 belegene, im 
Grundbuch von Volksdorf Blatt 4753 
eingetragene 4637 m² große Grundstück 
(Flurstück 2125), durch das Gericht 
versteigert werden.

Das Grundstück ist mit einem frei-
stehenden teilunterkellerten Einfamili-
enhaus mit integrieter Doppelgarage 
und Einliegerwohnung, Baujahr 1980, 
mit insgesamt etwa 530 m² Wohnfläche, 
bebaut. Die Wohnfläche verteilt sich im 
Wesentlichen auf zwei Wohngeschosse 
und umfasst in der Haupteinheit 8 Zim-
mer, Wohnküche, diverse Sanität- und 
Nebenräume, einen sehr großen Win-
tergarten (Baujahr 1993) und eine Log-
gia. Die Einliegerwohnung umfasst etwa 
65 m² Wohnfläche verteilt auf 1,5 Zim-
mer, Küche und Sanitärraum. Geho-
bene bist stark gehobene Ausstattung. 
Das Objekt wird von den Eigentümern, 
die Einliegerwohnung von der Tochter 
mit Ehemann, genutzt. Gute bis sehr 
gute Wohnlage.

Der Versteigerungstermin wird be- 
stimmt auf Donnerstag, den 18. August 
2016, 9.30 Uhr, vor dem Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek, Spohrstraße 6, Erd
geschoss, Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos 
und kostenpflichtiger Gutachtendown
load im Internet unter: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk 
ist am 10. November 2011 in das 
Grundbuch eingetragen worden.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 

l)	 Höhe des Kostenbeitrages: 36,–Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.

Empfänger: Kasse.Hamburg 
IBAN: DE81 2000 0000 0020 0015 81 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 2366000064846

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und 
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs- 
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m)	Entfällt

n)	 Die Angebote können bis zum 22. März 2016 um 10.30 
Uhr eingereicht werden.

o)	 Anschrift:

Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Ausschreibungsstelle, VIII. Stock, Raum 823, 
Klosterwall 8, 20095 Hamburg

p)	 Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q)	 Die Eröffnung der Angebote findet statt am 22. März 
2016 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r)	 Siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t)	 Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u)	 Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nachun-
ternehmen beizubringen.

v)	 Die Zuschlagsfrist endet am 6. Mai 2016.

w)	Beschwerdestelle:
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt,  
Dezernent, 
Klosterwall 8, 20095 Hamburg

Hamburg, den 29. Februar 2016

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte 176

Gerichtliche Mitteilungen
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Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind 
spätestens im Versteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge- 
boten anzumelden und, wenn der Gläu
biger widerspricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls sie bei der Feststellung 
des geringsten Gebots nicht berücksich
tigt und bei der Verteilung des Ver
steigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen
standes tritt.

Hamburg, den 4. März 2016

Das Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 178

Zwangsversteigerung
417 K 15/15. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg, 
Klaus-Schaumann-Straße 89, 21035 
Hamburg belegene, im Grundbuch von 
Billwerder Blatt 1951 eingetragene Woh
nungseigentum, bestehend aus 1/3 Mit
eigentumsanteilen an dem 1551 m² gro-
ßen Flurstück 776, verbunden mit dem 
Sondereigentum an der Wohnung und 
den Räumen, im Aufteilungsplan be
zeichnet mit Nummer 3, durch das 
Gericht versteigert werden.

Das Grundstück ist bebaut mit 
einem Zwei- sowie einem Einfamilien-
haus. Objekt dieser Zwangsversteige-
rung ist das nicht unterkellerte, ein
geschossige Einfamilienhaus mit zu 
Wohnzwecken ausgebautem Dachge-
schoss. Errichtung im Jahr 1994 in 
zweiter Reihe. Gemäß Sondernutzungs-
recht entfallen auf das Bewertungs-
grundstück rund 790 m².

Die Wohnfläche beträgt etwa 116 m², 
verteilt auf 4 Zimmer, 2 x Diele, Voll-
bad, Duschbad, offene Küche, Haus-
wirtschaftsraum, Heizungs- und Ab
stellraum, Terrasse, Carport. Es gibt 
eine neue Gaszentralheizung. Warm-
wasserversorgung vermutlich über Hei-
zungsanlage. Die Nutzung erfolgt durch 
die Schuldner. Es besteht ein gewisser 
Instandhaltungsbedarf.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5  
ZVG: 327 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be- 
stimmt auf Donnerstag, den 28. April 
2016, 10.00 Uhr, vor dem Amtsge- 

richt Hamburg-Bergedorf, Ernst-Man
tius-Straße 8, I. Stock, Saal 114.

Für ein Gebot ist unter Umständen 
eine Sicherheit von 10 % des Verkehrs
wertes zu leisten. 

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
107 d, montags, bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden.  
Telefon: 040 / 4 28 91 - 23 93 / - 23 92. Infos 
auch im Internet unter www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk 
ist am 24. Juni 2015 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung  
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls sie bei der Fest
stellung des geringsten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rech
ten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Objekts oder des nach § 55 
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das 
Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstandes 
tritt.

Hamburg, den 4. März 2016

Das Amtsgericht 
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 417 179

Zwangsversteigerung
717 K 47/15. Zum Zwecke der Auf-

hebung einer Gemeinschaft soll das in 
Hamburg, Königsreihe 49, Von-Hein-
Straße 23, Von-Hein-Straße 21 bele-
gene, im Grundbuch von Wandsbek  
a) Blatt 12495 eingetragene Wohnungs-
eigentum, bestehend aus 3155/100 000 
Miteigentumsanteilen an den 1295 m² 
großen Flurstücken Nummer 905 und 
906, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der Wohnung und dem Keller-
raum, im Aufteilungsplan jeweils mit 
der Nummer 15 bezeichnet und b) Blatt 
12510 eingetragene Teileigentum, be
stehend aus 500/100 000 Miteigen-
tumsanteilen an den 1295 m² großen 
Flurstücken Nummer 905 und 906, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an 
dem Kfz-Stellplatz, im Aufteilungsplan 

mit der Nummer 106 bezeichnet, durch 
das Gericht versteigert werden.

Zu a): Die 4-Zimmer-Wohnung zu 
einer Größe von etwa 109 m² befindet 
sich im Erdgeschoss links des Gebäude-
teils „Von-Hein-Straße 23“. Errichtung 
des vollunterkellerten Mehrfamilien-
hauses vermutlich 2006. Beheizung 
über Gaszentralheizung, Warmwasser 
zentral über Heizung. Zum Zeitpunkt 
des Ortstermins wurde die Wohnung 
durch einen Miteigentümer genutzt. 
Zu b): Es handelt sich um einen übli-
chen Stellplatz in einer Sammeltiefga-
rage. Errichtung der Anlage vermutlich 
2006.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5 
ZVG: Zu a) 294 000,– Euro (Wohnung) 
und zu b) 16 000,– Euro (Stellplatz). Ge
samtverkehrswert: 310 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be
stimmt auf Donnerstag, den 12. Mai 
2016, 10.00 Uhr, vor dem Amtsgericht 
Hamburg-Wandsbek, Schädlerstraße 28, 
I. Stock, Saal 157.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
301, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr eingesehen werden.  
Telefon: 040 / 4 28 81 - 29 10 / - 29 11 / - 21 50. 
Infos auch im Internet: www.zvg.com.

Die Zwangsversteigerungsvermerke 
sind am 7. Juli 2015 in die Grundbücher 
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung  
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebots 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden. 

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Objekts oder des nach § 55 
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das 
Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstand 
tritt.

Hamburg, den 4. März 2016

Das Amtsgericht 
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 180
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Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)	 Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

	 Offizielle Bezeichnung:

	 Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
in der Helmholtz Gemeinschaft

	 Postanschrift:

	 Notkestraße 85, 22607 Hamburg, Deutschland

	 Kontaktstelle(n):

	 Zu Händen von Frau Roy 
Telefon: +49 / 40 / 89 98 - 24 80 
Telefax: +49 / 40 / 89 98 - 40 09 
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

	 Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers: 
http://www.desy.de

	 Weitere Auskünfte erteilen:

	 die oben genannten Kontaktstellen

	 Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken: 

	 die oben genannten Kontaktstellen

	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten 
an: 

	 die oben genannten Kontaktstellen

I.2)	 Art des öffentlichen Auftraggebers: 

	 Öffentlich geförderte Stiftung privaten Rechts

I.3)	 Haupttätigkeit(en)

	 Forschung

I.4)	 Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber

	 Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)	 Beschreibung

II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

	 EO002-16 „Verschiedene Transport- und Kurier-
dienstleistungen am DESY Standort Hamburg“

II.1.2)	 Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung

	 Dienstleistungen

	 Landverkehr ohne Eisenbahnverkehr der Kate-
gorie 18, einschließlich Geldtransport und Kurier
dienste, ohne Postverkehr.

	 Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst
leistungserbringung: 

	 Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg

	 NUTS-Code: DE600

II.1.3)	 Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 

	 Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)	 Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)	 Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

	 Transport (Versand und Empfang) von Waren 
und Geräte unterschiedlichster Größe und 
Gewichte. In den meisten Fällen werden die 
Waren (Anlagen und Teile für die Experimental-
physik, sehr hochwertig und empfindlich) in 
transportfähigen Verpackungen bereitgestellt. 
Größere und/ oder schwere Waren können auch 
unverpackt zum Versand kommen. Dies wird 
aber bei Erteilung eines Versandauftrages geson-
dert mitgeteilt.

II.1.6)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge: 
(CPV) 

	 Hauptgegenstand: 60100000

II.1.7)	 Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8)	 Lose: Ja

Angebote sind möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9)	 Angaben über Varianten/Alternativangebote:

	 Varianten/Alternativangebote sind zulässig: 
Nein

II.2)	 Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)	 Gesamtmenge bzw. -umfang: 

Erbringung von Transport- und Kurierdienst-
leistungen in 3 Losen.

II.2.2)	 Angaben zu Optionen: Ja

Vertragslaufzeit: 1. Juli 2016 bis 30. Juni 2017 mit 
jährlicher Optionswahrnehmung für weitere 3 
Vertragslaufzeiten, wenn die beauftragten Leis-
tungen ordnungsgemäß durchgeführt worden 
sind. Vertragslaufzeiten jeweils vom 1. Juli  bis 
zum 30. Juni  des darauf folgenden Jahres.

II.2.3)	 Angaben zur Vertragsverlängerung: 

	 Dieser Auftrag kann verlängert werden: Ja

Zahl der möglichen Verlängerungen: 2

Voraussichtlicher Zeitrahmen für Folgeaufträge 
bei verlängerbaren Liefer- oder Dienstleistungs-
aufträgen: 12 Monate

II.3)	 Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung: 

	 Beginn: 1. Juli 2016 
Abschluss: 30. Juni 2017

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1)	 Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)	 Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

Gemäß Vergabeunterlagen

Sonstige Mitteilungen
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III.1.2)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: 
Gemäß Vergabeunterlagen

III.1.3)	 Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4)	 Sonstige besondere Bedingungen
	 Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-

dere Bedingungen: Nein

III.2)	 Teilnahmebedingungen

III.2.1)	 Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
–	 Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder Han-

delsregister. Bieter, die Ihren Sitz nicht in der 
Bundesrepublik Deutschland haben, haben 
entsprechende Bescheinigungen vorzulegen.

–	 Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
nach § 6 EG VOL/A (Verurteilung nach §§ 129, 
129 a, 129 b StGB; § 261 StGB; § 263 StGB; 
§ 264 StGB; § 334 StGB; Art. 2 §§ 1 oder 2 Int-
BestG und § 370 AO) nicht vorliegen.

–	 Eigenerklärung, dass der Bieter seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben sowie den Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt hat.

–	 Eigenerklärung, dass keine schwere Verfeh-
lung begangen worden ist, die die Zuverlässig-
keit des Bieters in Frage stellt.

–	 Eigenerklärung, dass in diesem Vergabever-
fahren keine unzutreffenden Erklärungen in 
Bezug auf die Eignung abgegeben worden sind.

–	 Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen für 
einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz oder § 6 
Satz 1 oder 2 Arbeitnehmer-Entsendegesetz 
nicht vorliegen.

–	 Eigenerklärung, dass der gesetzlich geschlos-
sene Mindestlohn gemäß des Mindestlohnge-
setztes (MiLoG) im Gebiet der Bundesrepu
blik Deutschland in der neusten Fassung ein-
gehalten wird.

–	 Eigenerklärung, dass das Gesetz zur Bekämp-
fung der illegalen Beschäftigung im gewerbli-
chen Güterkraftverkehr (GüKGBillG) einge-
halten wird.

III.2.2)	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit:

	 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
–	 Eigenerklärung, das kein Insolvenzverfahren 

eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder ein Antrag mangels Masse abgelehnt 
wurde.

–	 Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich 
nicht in Liquidation befindet.

–	 Nachweis einer Betriebshaftpflichtversiche-
rung mit Nennung des Versicherungsumfangs 
und der Höchsthaftungssummen.

–	 Unternehmensdarstellung (keine Prospekte) 
mit Angaben zu Standorten, Unternehmens-

struktur, Geschäftsfelder und zum Leistungs-
portfolio.

III.2.3)	 Technische Leistungsfähigkeit: 

	 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

–	 Nachweis AEO-Zertifikat oder Nachweis, dass 
die Sicherheitsbestimmungen eines AEO’s 
erfüllt werden.

–	 Eigenerklärung, dass nur Fahrer zum Einsatz 
kommen, die über die nötige Fahrerlaubnis 
und sofern notwendig über eine Arbeitser-
laubnis verfügen.

–	 Angaben der Person(en), die im Auftragsfall 
während der DESY Bürozeiten als DESY 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

–	 Angabe der Uhrzeit pro angebotenem Los, bis 
wann ein Auftrag von DESY per Fax oder 
E-Mail eingehen muss, damit die Abholung 
noch am selben Tag erfolgen kann.

–	 Eigenerklärung welche Gefahrgutklassen be
wegt/transportiert werden können.

–	 Beschreibung/Darstellung der technischen 
Leistungsfähigkeit (keine Prospekte) wie vor-
handene Ausrüstung und Ausstattung sowie 
Alter der Ausrüstung.

–	 nur Los 2 und 3: Nachweis einer Zollzulas-
sung für ein deutsches Zollamt.

III.2.4)	 Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)	 Besondere Bedingungen für Dienstleistungs-
aufträge

III.3.1)	 Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2)	 Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: Nein

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)	 Verfahrensart

IV.1.1)	 Verfahrensart: Offen

IV.1.2)	 Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)	 Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
–

IV.2)	 Zuschlagskriterien

IV.2.1) 	 Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2)	 Angaben zur elektronischen Auktion

	 Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 
Nein 

IV.3)	 Verwaltungsangaben

IV.3.1)	 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: 
EO002-16

IV.3.2)	 Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: Nein
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IV.3.3)	 Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:

	 Schlusstermin für die Anforderung von Unter
lagen oder die Einsichtnahme: 28. März 2016

	 Kostenpflichtige Unterlagen: –

IV.3.4)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge: 5. April 2016.

IV.3.5)	 Tag der Absendung der Aufforderungen zur An
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)	 Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

	 Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)	 Bindefrist des Angebots: bis 1. Juli 2016

IV.3.8)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
	 6. April 2016
	 Personen, die bei der Öffnung der Angebote 

anwesend sein dürfen: Nein

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
	 Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: –

VI.2)	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
	 Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-

ben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird: –

VI.3)	 Zusätzliche Angaben: –

VI.4)	 Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren

	 Vergabekammer des Bundes  
beim Bundeskartellamt,  
Villemomblerstraße 76, 53123 Bonn,  
Deutschland

VI.4.2)	 Einlegung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3)	 Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5)	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 
18. Februar 2016

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auf
traggeber: EO002-16 „Verschiedene Transport- und 
Kurierdienstleistungen am DESY Standort Hamburg“
Los-Nr. 1
Bezeichnung: KEP-Transporte

1) 	 Kurze Beschreibung:�   
Alle ein- und ausgehende Pakettransporte, die 
vom DESY Hamburg und Zeuthen beauftragt 
werden. Sendungen aus Drittländern zum DESY 
müssen vor der Verzollung avisiert werden. Der 
jeweilige Aufenthaltsort der Sendung muss über 
das Internet feststellbar sein.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 60100000

3)	 Menge oder Umfang: –
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: –
Los-Nr. 2
Bezeichnung: LKW-Transporte

1) 	 Kurze Beschreibung:�   
Alle Warentransporte per LKW, die von DESY 
abgehen und von DESY beauftragt werden. 
Warentransporte per LKW zum DESY, wenn 
diese vom DESY beauftragt werden.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 60100000

3)	 Menge oder Umfang: –
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: –
Los-Nr. 1
Bezeichnung: Sondertransporte

1) 	 Kurze Beschreibung:�   
Alle von DESY beauftragten Warentransporte 
per LKW, die aufgrund ihrer Beschaffenheit oder 
aus anderen Gründen eine besondere Beförderung 
benötigen. Hier handelt es sich um Transporte 
ohne Umladung oder Zuladung, z.T. auch mit 
Hilfeleistung seitens des Fahrpersonals bei der 
Be-/Entladung, erweiterte Transportsicherungen 
bei unverpackten oder besonders empfindlichen 
Gütern oder Transporte die aus anderen Gründen 
einen ungewöhnlich hohen Aufwand benötigen.

2)	 Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf
träge (CPV)

	 Hauptgegenstand: 64110000

3)	 Menge oder Umfang: –
4)	 Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren 

und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5)	 Zusätzliche Angaben zu den Losen: –

Hamburg, den 18. Februar 2016

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY� 181

Öffentliche Ausschreibung (national)

a)	 HafenCity Hamburg GmbH 
Osakaallee 11, 20457 Hamburg, 
Telefon: 040 / 37 47 26 - 0, Telefax: 040 / 37 47 26 - 26 
E-Mail: info@hafencity.com

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c)	 Entfällt

d)	 Ausführung der Bauleistungen im Straßenbau

e)	 Hamburg, DE 600

f)	 Vergabenummer: ÖA-2015262-16-001
Innere Erschließung HafenCity 
2. BA STR Freihafenelbbrücke – Straßenbau  
1. Baustufe
Ungebundene Deckschicht herstellen 	 ca. 465 m²
Boden lösen 	 ca. 1120 m³
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Borde setzen 	 ca. 615 m

Asphaltfahrbahn herstellen, Bk 32 	 ca. 3565 m²

Straßenabläufe herstellen 	 19 Stück

Betonplatten verlegen 	 ca. 295 m²

g)	 Entfällt

h)	 Entfällt

i)	 Beginn: 2. Mai 2016 
Ende: 9. August 2016

j)	 Siehe Vergabeunterlagen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 26. Februar 2016 bis 11. März 2016, 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Anschrift: 
ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung,  
Admiralitätstraße 59, 20459 Hamburg,  
Telefon: 040 / 30 97 09 - 0, Telefax: 040 / 30 97 09 - 199, 
Frau Kuck

l)	 Höhe des Kostenbeitrages: 24,–Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Bar oder Banküberweisung

Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung 
IBAN: DE60200300000001160035 
Geldinstitut: HypoVereinsbank

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank-  
und Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs- 
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m)	Entfällt

n)	 Die Angebote können bis zum 18. März 2016 um 13.00 
Uhr eingereicht werden.

o)	 Anschrift: siehe Anschrift Buchstabe a).

p)	 Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q)	 Die Eröffnung der Angebote findet statt am 18. März 2016 
um 13.00 Uhr.

Anschrift: siehe Anschrift Buchstabe a).

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r)	 Siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t)	 Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u)	 Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen.

Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für eventu-
elle Nachunternehmen beizubringen.

v)	 Die Zuschlagsfrist endet am 16. Mai 2016 um 24.00 Uhr.

w)	Beschwerdestelle:  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

Hamburg, den 26. Februar 2016

ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung 182

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB Ö 003-16 G

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: Sanierung Kälte-
technik Eisbahn „Planten und Blomen“ in Hamburg.

Bauauftrag: Die zu vergebenden Leistungen bestehen aus: 
Elektroarbeiten

Die Kunsteisbahnanlage aus dem Jahre 1971 in den „Gro-
ßen Wallanlagen“ soll in gestalterischer sowie in techni-
scher Hinsicht auf Basis eines vorliegenden Gesamtkonzep-
tes zur langfristigen Nutzung bei ganzjähriger Nutzung mit 
jahreszeitlich angepassten Angeboten saniert werden. Die 
Freiluft-Eislaufbahn umfasst eine Gesamtfläche von 
4300 m².

Als Vorabmaßnahme werden die Anlagenteile der Eistech-
nik saniert. Dafür muss die Elektroversorgung der Eistech-
nik sowie die dazugehörige Rauminstallationen u. a. mit 
folgenden Hauptkomponenten angepasst/erneuert werden.

Diverse Demontagearbeiten

–	 120 m Energiekabel NYCWY 4 x 185/95 mm²

–	 600 m Installationskabel NYM 3 x 1,5 mm²

–	 30 Stück Ex-Polyester-Wannenleuchten Ex deq IIC T4 
Gb (Zone 1)

–	 Einbau eines „offenen Leistungsschalter“ 1250 A in der 
Bestands-NSHV

Baubeginn: ca. April 2016 
Bauende: ca. Oktober 2016

Die Einreichfrist endet am 16. März 2016, 10.10 Uhr. 

Eröffnungstermin: Die Eröffnung der Angebote findet statt 
am 16. März 2016 um 10.10 Uhr.

Bei der Submission zugelassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.

Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Ausschreibungsmanagement VOB (U 42) 
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 86, Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43, 
E-Mail: Einkauf@gmh.hamburg.de.

Die Bekanntmachung erreichen Sie unter:�  
www.gmh-hamburg.de/unternehmen/ausschreibungen.html

Hamburg, den 29. Februar 2016
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